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Das Ei und die KI: Wie

Europa Wertschöpfung

abgibtDas Ei und die

KI: Wer produziert

– und wer verdient
Dirk Stein

Ein Ei ist in Europa längst mehr als ein Lebensmittel – es ist ein Regelwerk. Doch im Markt trifft es auf

Konkurrenz, die unter anderen Bedingungen entsteht. Was beim Ei beginnt, setzt sich bei der Künstlichen

Intelligenz fort: Europa organisiert Standards und Nachfrage, aber nicht die Kontrolle über Wertschöpfung

und Preise. Eine Glosse über offene Märkte – und ihre blinden Flecken.

Und dann kommt ein zweites Ei in denselben Markt. Es

sieht gleich aus, wird verarbeitet, verschwindet im Teig, im

Fertigprodukt, in der Industrie. Nur die Bedingungen, unter

denen es entstanden ist, sind andere. Niedrigere Kosten,

andere Regeln, andere Realität. Zugelassen wird es trotzdem.

Nicht als Regelbruch, sondern als politische Entscheidung.

Das Ergebnis ist schlicht: Der Preis im Markt orientiert

sich nicht am Standard, sondern am günstigsten zulässigen

Angebot. Der europäische Produzent steht damit nicht im

Wettbewerb – er steht unter Druck.

Die Maschine

Dasselbe Muster zeigt sich bei der KI.

Europäische Unternehmen entwickeln, testen,

implementieren – unter wachsender regulatorischer

Aufsicht. Dokumentationspflichten, Haftungsfragen,

Datenrestriktionen. Das System ist sauber gedacht, aber

teuer in der Umsetzung. Gleichzeitig nutzen diese

Unternehmen Modelle, die außerhalb Europas entwickelt

wurden, unter anderen Bedingungen, mit anderen Freiheiten.

Sie zahlen für diese Nutzung. Sie integrieren die Systeme. Sie

steigern ihre Produktivität.

Nur gehört ihnen nichts davon.

Der entscheidende Unterschied liegt wieder nicht in der

Nutzung, sondern im Eigentum. Wer das Modell besitzt,

bestimmt den Preis. Wer nur anwendet, zahlt. Europa

organisiert die Anwendung, aber nicht die Kontrolle. Es schafft

Nachfrage, aber kein entsprechendes Angebot auf der Ebene,

auf der die Gewinne entstehen.

Das offene System

So entsteht in beiden Fällen dieselbe Struktur. Innen hohe

Anforderungen, außen offene Flanken. Innen Kosten, außen

Margen. Beim Ei trifft es den Landwirt. Bei der KI trifft es

perspektivisch das gesamte unternehmerische System. Der

Effekt ist identisch: Wertschöpfung verlagert sich dorthin, wo

Regeln gesetzt, aber nicht bezahlt werden müssen.

Das wird oft als Preis des Fortschritts oder als Ausdruck

offener Märkte beschrieben. Tatsächlich ist es eine Frage der

Konstruktion. Ein Markt, der seine eigenen Bedingungen nicht

schützt oder nicht überträgt, organisiert nicht Wettbewerb,

sondern Verschiebung.

Der Osterpunkt

Das Ei zu Ostern steht für Ursprung, für Anfang, für etwas,

das entsteht. In der europäischen Version steht es inzwischen

https://www.experten.de/ Seite 1 / 2

https://www.experten.de//Dirk-Stein.html


27.03.2026 / Glosse

auch für etwas anderes: für die Differenz zwischen dem, was

erzeugt wird, und dem, was daraus gemacht wird.

Und für die einfache Erkenntnis, dass am Ende nicht der

verdient, der das Ei legt – sondern der, der entscheidet, unter

welchen Bedingungen es verkauft wird.
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